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Salto Systems

Salto ist ein weltweit führender Anbieter von 

Zutrittslösungen und Teil von SALTO 

WECOSYSTEM. Wir unterstützen unsere 

Anwender dabei, ihre Liegenschaften sicherer, 

integrierter und effizienter zu betreiben.

Wir entwickeln modernste Lösungen für das 

Zutritts- und Identitätsmanagement, die ein 

sicheres, smartes und nahtloses 

Benutzererlebnis gewährleisten.



> 2001 gegründet, Hauptsitz in Oiartzun (Spanien).

> Weltweit >40 Niederlassung, in >90 Ländern aktiv.

> In Privatbesitz, Gründer bilden Vorstand bzw. 
Aufsichtsrat und sind Miteigentümer.

> Sämtliche Hardware, Software und Technologien aus 
eigener Entwicklung und Fertigung in Oiartzun.

> Nr. 5 für elektronische Zutrittskontrolle weltweit.

> >8 Mio. Zutrittspunkte weltweit ausgestattet.

> Zertifizierungen: ISO 14001, ISO 9001, ISO 27001.

Salto HQ
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Salto Deutschland
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> Seit 2001 in Deutschland vertreten, seit 2010 mit eigener 
Niederlassung.

> Rund 2 Mio. Zutrittspunkte in Deutschland ausgestattet.

> Aktiv in allen Branchen: Industrie & Gewerbe, Öffentliche 
Einrichtungen, Gesundheitswesen, Hotellerie, Wohnungs-
wirtschaft, Retail, Bildungswesen, Sport und Kultur.

> Mehr als 50 Mitarbeiter (Vertriebsaußendienst, 
Projektmanagement, Technik, Vertriebsinnendienst,   
Produktmanagement, Verwaltung und Marketing).

> Flächendeckendes Händlernetz in allen Regionen des Landes 
mit mehr als 300 zertifizierten Fachpartnern.

> >10 % des Umsatzes erwirtschaftet Salto in Deutschland.



> Dachmarke für das Gesamtunternehmen mit drei Kernmarken:

> Salto: Zutrittskontrolle und ID-Management.

> Gantner: smarte Schrankschließsysteme und Logistiklösungen.

> Vintia: elektronische Ticketing- und Buchungslösungen.

> Weltweit ca. 1.800 Mitarbeiter, knapp 20 % davon in der Entwicklung.

> Umweltmanagement:

> Zertifizierung nach ISO 14001 seit 2011.

> CO2-neutrales Unternehmen seit 2020.

> Produktion mit 100 % erneuerbarer Energie.

> Nachhaltigkeit:

> Unterstützung der globalen Nachhaltigkeitsziele (SDG) der UNO.

> Förderung Behindertensport und Barrierefreiheit seit 2005.

SALTO WECOSYSTEM
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Ihre Vorteile

> Höhere Sicherheit

> Maximale Flexibilität

> Mehr Effizienz

> Optimierte Prozesse
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Warum lohnt sich eine Zutrittskontrolle?
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> Höhere
Sicherheit

Passgenaue und 
nachvollziehbare Vergabe 
von Zutrittsrechten.

Rollenspezifische 
Türfreigaben für sämtliche 
Zutrittspunkte.

Einbindung von Technik, 
Schränken und Vitrinen.

> Maximale
Flexibilität

Einfache und rasche 
Anpassung von 
Zutrittsrechten.

Keine Änderungen an Türen
nötig .

Übersichtliche Änderungen
für Sonderfälle, z.B.
Veranstaltungen.

> Mehr 
Effizienz

Weniger Aufwand beim
Zutrittsmanagement.

Wegfall mechanischer
Schließsysteme.

Anbindung von 
Energiesteuerung .

> Optimierte 
Prozesse

Digitalisierung spart Zeit und 
reduziert Fehler.

Automation von täglichen
Aufgaben.

Integration mit Drittsystemen
schafft durchgängige
Workflows.



> Passgenaue Zutrittsrechte
Zutritt nur für definierte Zeiträume, z.B. während der Trainingszeit, 
Schulstunde, Arbeitszeit klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten.

Automatische Dokumentation der Zutrittsrechte in der 
Managementsoftware  Nachvollziehbarkeit bei Vorfällen.

> Rollenspezifische Türfreigaben
Definition von Nutzergruppen, z.B. Trainer, Betreuer, Sportler, Lehrer, 
Mitarbeiter  Zutritt nur zu bestimmten Bereichen und Räumen.

Einbindung sämtlicher Zutrittspunkte, wie Eingänge, Hallenzugänge, 
Flurtüren, Büros, Umkleiden etc.  umfassende Sicherheit.

> Selektive Nutzung
Einbindung von Schränken, Spinden und Vitrinen gewährleistet 
kontrollierten Zugriff auf Sportgeräte, Wertsachen und Technik 
 beugt Vandalismus, Unachtsamkeit und Schwund vor.

Höhere Sicherheit
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Maximale Flexibilität
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> Übersichtliche Zutrittsrechte
Vergabe, Ändern und Löschen von Berechtigungen in der 
Managementsoftware  schnelle und übersichtliche Verwaltung.

> Keine Arbeit an Türen
Bei Änderung von Zutrittsrechten keine Änderungen an den Türen 
nötig  wenige Klicks, statt weite Laufwege.

> Sonderfälle einfach abbilden
Turniere, Veranstaltungen, Mitgliederversammlungen 
 in kürzester Zeit Vergabe von spezifischen Zutrittsrechten.



> Weniger Aufwand
Zutrittsmanagement mit wenigen Klicks 
 Entlastung von Mitarbeitern, Konzentration auf Kernaufgaben.

> Abschied vom Schlüssel
Nur Vorteile
 Platzersparnis ohne Schlüsselschränke, weniger Aufwand, da keine
manuelle Dokumentation und weniger Kosten ohne 
Nachbestellungen von Schlüsseln und Zylindern.

> Energie sparen
Anwesenheitsbasierte Energiesteuerung 
 kein Stromverbrauch, wenn niemand da ist.

Mehr Effizienz
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Optimierte Prozesse
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> Digitalisierung
Buchungsbasierte Vergabe von Zutrittsrechten 
 beschleunigt Vorgänge und reduziert Fehler.

> Automation
Automatische Freischaltung und Sperrung von Türen 
 weniger manuelles Eingreifen.

> Integration
Durch Anbindung an Gebäudetechnik Bedienung von z.B. Licht, 
Hallenabtrennungen oder Jalousien abhängig von Zutrittsrechten 
 weniger Organisationsaufwand.



Unsere
Lösungen

> Leistungsfähige Plattformen

> Nahtlose Technologien

> Vielseitige Hardware
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> Maßgeschneidert
Serverbasiert vor Ort (Salto Space) oder cloudbasiert (Salto KS). 
Passgenaue Funktionsauswahl für Anwendungen jeder Art und Größe.

> Benutzerfreundlich
Einfache Installation und Konfiguration der Systeme.
Intuitive Handhabung der Managementsoftware.

> Sicher
Durchgängig verschlüsselte Datenübertragung und -speicherung. 
Umfassendes Zutrittsmanagement

Leistungsfähige
Plattformen
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Nahtlose
Technologien
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> Virtuelle Vernetzung – SVN
Data-on-Card-Technologie, Schreiben und Lesen von 
Zutrittsrechten und Systemdaten mit verschlüsselter 
Kommunikation 
 kein Verkabelungsaufwand, effiziente Zutrittskontrolle.

> Funkvernetzung – BLUEnet
Echtzeit-Funktionen ohne Verkabelung, Bluetooth als 
Übertragungstechnologie
 mehr Sicherheit, kein Verkabelungsaufwand, Sperrlisten und 
Systemdaten in Echtzeit.

> Mobile Access – JustIN Mobile
„Das Handy als Schlüssel“, sofortiges Ausgeben, Ändern und 
Sperren von Zutrittsrechten
 Echtzeit-Zutrittskontrolle ohne zusätzliche Infrastruktur..



Vielseitige Hardware
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> Kabellos & batteriebetrieben
Wenig Installationsaufwand, da keine Verkabelung notwendig.

> Für jede Türsituation
Elektronische Beschläge, elektronische Zylinder, Wandleser & 
Türsteuerungen, elektronische Schrankschlösser.

> Individuell
Unterschiedliche Modelle für spezifische Anforderungen. In 
diversen Oberflächen lieferbar.



Beispiele aus
der Praxis

> Bundesleistungszentrum Kienbaum

 Sportzentrum Unterföhring

 Göttinger Sport- und Freizeit GmbH

> Weitere Referenzen
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> Trainingsstätte für Leistungssport östlich von Berlin.

> 550 Zutrittspunkte in Sportstätten, Unterkünften, Büros, Aula, 
Mensa, Sauna, Physiotherapie und Sportmedizin.

> Buchungsabhängige Vergabe der Zutrittsrechte durch Integration 
mit Verwaltungssoftware (Unterscheidung nach Trainer, Sportler, 
Betreuer etc.).

> Ziel: bessere Koordinierung von Sportstättennutzung, Unterkünften, 
Verpflegung und Sportmedizin durch automatisierte Prozesse von 
der Buchung bis zur Vergabe der Zutrittsberechtigungen.

> Ergebnis: bessere Organisation von Sportlern und Trainern, 
bedarfsgerechte Nutzung der Anlagen sowie weniger Kosten im 
Betrieb.

BLZ Kienbaum

19



Sportzentrum
Unterföhring
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> Mehrere Turnhallen, u.a. für Ringen (1.000 qm) und Geräteturnen 
(1.500 qm) sowie Sozial- und Verwaltungsräume.

> 300 Zutrittspunkte an Außenzugängen, Hallenzugängen, 
Krafträumen, Umkleiden, Tribünen sowie Verwaltungs- und 
Technikräumen.

> Einbindung von Vitrinen, Schränken und Briefkästen sowie 
Integration mit Gebäudeleittechnik.

> Ziel: Reibungslose Bewirtschaftung von Gebäuden, Übersicht 
über Berechtigungen, Nachvollziehbarkeit bei Vorfällen, 
schnellere Reaktion bei Schadensfällen.

> Ergebnis: Einschränkung des Nutzerkreises, weniger Aufwand 
bei der Berechtigungsverwaltung insbesondere bei Änderungen 
von Vereinsmitgliedern, flexiblere Nutzung der Räume, Steuerung 
von Hallenabtrennungen, Licht, Fenstern und Lüftung abhängig 
von Zutrittsrechten.



> Trainingsstätte für Schul- und Vereinsbetrieb.

> Endausbau 100 Sportstätten

> Buchungsabhängige Vergabe der Zutrittsrechte durch Integration 
mit Verwaltungssoftware PitSport von CS2000

> Ziel: Buchung der Zutrittsrechte über Hallenbelegungsplan. Nutzer 
können mittels MobileApp die Türen öffnen.

> Ergebnis: bessere Organisation von Lehrern und Trainern, sowie 
Echtzeitzutrittskontrolle die weltweit administrierbar ist

Göttinger
Sport- & Freizeit GmbH
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> Europa-Park Stadion Freiburg.

> VfL Bochum.

> Wintersportstätten Oberhof.

> RASTA Dome Vechta.

> Stadion San Mamés Bilbao.

> Stadion Anoeta San Sebastian.

> Olympiastadion Amsterdam.

> Estadio da Luz Lissabon.

> Eisstadion Davos.

> Olympia Bob-Run St. Moritz.

> Baltiska Hallen Malmö.

> Eishockeyarena Timra (SWE).

Weitere Referenzen
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Ihre Ansprechpartner auf der sportinfra
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Sebastian Pape

Projekt- und Systemberater

M +49 170 5525461

E s.pape@saltosystems.com

W saltosystems.de

Alexander Seubert

Projekt- und Systemberater

M +49 151 54248809

E a.seubert@saltosystems.com

W saltosystems.de



Vielen Dank!
Noch Fragen?
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